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(567)  Beieiner Aufhangevorrichtung fiir M6bel, insbe-
sondere Schrankmébel, mit wenigstens einem Aufhan-
ger (12), der ein am Mobelteil befestigbares Basisteil (13)
und einen Tragarm (14) aufweist, der in seiner Ge-
brauchslage in einen Wandhalter (27) eingehangtist, wo-
bei Aushangesicherungsmittel vorgesehen sind, die ein
Anschlagglied aufweisen, das in der Gebrauchslage des
Tragarms (14) derart zum Wandhalter (27)ausgerichtet

AUFHANGEVORRICHTUNG FUR MOBEL

ist, dass ein unbeabsichtigtes Aushangen aus dem
Wandhalter (27) verhindert wird, wobei das Anschlag-
glied zum beabsichtigten Aushéngen in eine Freigabe-
stellung (37) bewegbar ist, ist das Anschlagglied als re-
lativ zum Tragarm (14) zwischen einer Sicherungsstel-
lung (38) und der Freigabestellung (37) um eine
Schwenkachse (39) verschwenkbares Schwenkglied
(40) ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufhdngevorrichtung
fur Mobel, insbesondere Schrankmdbel, mit wenigstens
einem Aufhanger, der ein am Mobelteil befestigbares Ba-
sisteil und einen Tragarm aufweist, der in seiner Ge-
brauchslage in einen Wandhalter eingehangt ist, wobei
Aushéangesicherungsmittel vorgesehen sind, die ein An-
schlagglied aufweisen, das in der Gebrauchslage der
Traglasche derart zum Wandhalter ausgerichtetist, dass
ein unbeabsichtigtes Aushdngen aus dem Wandhalter
verhindert wird, wobei das Anschlagglied zum beabsich-
tigten Aushangen in eine Freigabestellung bewegbar ist.
[0002] Eine derartige Aufhdngevorrichtung fir Mébel
ist in der DE 20 2011 001 589 U1 offenbart. Die dort
beschriebene Aufthéngevorrichtung verhindert ein unbe-
absichtigtes Aushangen des Moébels aus einem Wand-
halter. Insbesondere bei Schrankmdbeln in Form von
Hangeschranken besteht die Gefahr, dass diese unbe-
absichtigtausgehangtwerden, beispielsweise wenn sich
eine Person unter dem Hangeschrank befindet und sich
aufrichtet, was dann dazu fihren kann, dass die bugel-
artige Traglasche der Aufhangevorrichtung aus dem
Wandhaken oder der Wandschiene ausfahrt. Dabei kann
es zu Verletzung der Person und/oder Beschadigungen
am Moébel kommen. Die in der vorerwahnten Druckschrift
beschriebene Aufhdngevorrichtung hat dieses Problem
dadurch geldst, dass an der Traglasche Aushangesiche-
rungsmittel angeordnet sind, die einen quer zur Aushan-
gerichtung verstellbaren Stellbolzen umfassen. In der Si-
cherungsstellung untergreift der Stellbolzen einen am
Wandhalter ausgebildeten Ausnehmungsabschnitt mit
Gegen-Anschlag, wodurch das unbeabsichtigte Aushan-
gen der Traglasche aus dem Wandhaken verhindert
wird.

[0003] Eine Aufhdngevorrichtung dieser Art ist eben-
falls aus der DE 20 2012 012 377 U1 bekannt, wobei die
Aushéangesicherungsmittel dieser Aufhdngevorrichtung
einen an einem Grundkoérper der Traglasche angeord-
neten Anschlagvorsprung aufweisen, der fest an der
Traglasche angeordnet ist.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Aufhange-
vorrichtung fiir Mdbel der eingangs erwahnten Art zu
schaffen, die kostengtinstig herstellbar ist, bei der zuver-
lassig wirkende Aushangesicherungsmittel vorgesehen
sind und die einfach handhabbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Aufhangevor-
richtung fir Mébel mit den Merkmalen des unabhangigen
Anspruchs 1 geldst. Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen dargestellt.

[0006] Die erfindungsgemaRe Aufhdngevorrichtung
fur Mébel zeichnet sich dadurch aus, dass das Anschlag-
glied alsrelativzum Tragarm zwischen einer Sicherungs-
stellung und einer Freigabestellung um eine Schwenk-
achse verschwenkbares Schwenkglied ausgebildet ist.

[0007] Inder Sicherungsstellung istdas Schwenkglied
am Wandhalter gesichert, sodass ein unbeabsichtigtes
Aushéangen verhindert wird. Zum beabsichtigten Aus-
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hangen lasst sich das Schwenkglied in einfacher Weise
handhaben und in die Freigabestellung verschwenken.
Im Gegensatz zu vorerwdhnten Stand der Technik, bei
dem zum Beabsichtigten Aushangen des Mdbelteils ein
Stellbolzen herausgedreht werden muss, lasst sich die
Verschwenkung des Schwenkglieds schneller und ein-
facher durchfihren.

[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Schwenkglied an einer Befestigungsschnittstelle am
Tragarm befestigt. ZweckmaRigerweise befindet sich die
Schwenkachse in der Nahe der Befestigungsschnittstel-
le.

[0009] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist dem
Schwenkglied ein Betatigungsglied zur Einleitung der
Schwenkbewegung zwischen der Sicherungsstellung
und der Freigabestellung zugeordnet. ZweckmaRiger-
weise ist das Betatigungsglied derart angeordnet, dass
dessen Betatigung tber den Innenraum eines Schrank-
mdbels moglich ist. Dadurch ist es nicht notwendig, dass
der Benutzer an die Schnittstelle zwischen Schrankmé-
bel und Wandteil greifen muss, sondern das Betatigungs-
glied bequem Uber das Schrankfach betatigen kann.
[0010] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind
Schwenkglied und Betatigungsglied tiber ein Gelenk mit-
einander gekopppelt. Dadurch wird eine Relativbeweg-
lichkeit zwischen dem Betatigungsglied und dem
Schwenkglied bereitgestellt. Eine Betatigungsbewegung
des Betatigungsglieds wirkt also Uber das Gelenk auf
das Schwenkglied, das um seine Schwenkachse zwi-
schen der Sicherungsstellung und der Freigabestellung
verschwenkt.

[0011] Inbesonders bevorzugter Weise ist das Gelenk
als Festkdrpergelenk, insbesondere Filmscharnier aus-
gebildet.

[0012] Esistmdglich, dass das Schwenkglied und das
Betatigungsglied gemeinsam ein einteiliges Bauteil bil-
den. Insbesondere bei Ausgestaltung des Gelenks als
Festkdrpergelenkist eine solche einteilige Bauweise von
Schwenkglied und Betatigungsglied in einfacher Weise
herstellbar. ZweckmaRigerweise besteht die Baugruppe
aus Schwenkglied und Betatigungsglied aus Kunststoff
und kann beispielsweise durch KunststoffspritzgieRen
hergestellt werden.

[0013] Esistjedochauchdenkbar, dass Schwenkglied
und Betatigungsglied zwei voneinander separate Bau-
teile sind, die Uiber das Gelenk gelenkig miteinander ver-
bunden sind.

[0014] In besonders bevorzugter Weise ist das
Schwenkglied mittels Spannmitteln bei unbetatigtem Be-
tatigungsglied in der Sicherungsstellung gehalten.
Zweckmafigerweise handelt es sich bei dem Spannmit-
teln um Federmittel, wodurch das Schwenkglied mittels
Federkraft der Federmittel in die Sicherungsstellung vor-
gespannt ist. Die Federmittel kénnen beispielsweise
durch das Gelenk, insbesondere Festkorpergelenk, ge-
bildet sein, in der Art, dass eine elastische Verformung
des Schwenkglieds bei Betatigung des Betatigungs-
glieds stattfindet, wobei bei Aufhebung der Betatigungs-
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kraft eine elastische Riickstellung des Schwenkglieds in
die Sicherungsstellung stattfindet. Die federnde Eigen-
schaft des Schwenkglieds ist von Vorteil, um den Auf-
hanger mit einer senkrechten Bewegung des Mdbelteils,
insbesondere Schrankmobels, entlang der Wand in den
Wandhalter einzuhdngen, ohne dass das Schwenkglied
dies behindert.

[0015] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Schwenkglied als einarmiger Hebel ausgebildet, mit ei-
nem sich zwischen der Schwenkachse und einem An-
schlagvorsprung erstreckenden zwischen der Siche-
rungsstellung und der Freigabestellung verschwenkba-
ren Hebelarm.

[0016] ZweckmaBigerweise ist
sprung hakenartig ausgebildet.
[0017] In besonders bevorzugter Weise ist der Ab-
stand des Gelenks vom Anschlagvorsprung gréRer als
der Abstand des Gelenks von der Schwenkachse. Da-
durch reicht bereits ein kurzer Betatigungsweg des Be-
tatigungsglieds aus, um einen relativ groken Schwenk-
weg des Schwenkglieds zu bewirken, sodass gewahr-
leistet ist, dass das Schwenkglied vollstdndig aus der
Sicherungsstellung herausschwenkt.

[0018] Beieiner Weiterbildung der Erfindung weist der
Aufhanger eine Verstelleinrichtung auf, mit der eine Re-
lativverstellung von Tragarm und Basisteil zueinander
zumindest in einer Raumrichtung maéglich ist. Zweckma-
Rigerweise ist mittels der Verstelleinrichtung eine Héhen-
und/oder Tiefenverstellung des Mdébelteils bezuiglich des
Wandhalters moglich.

[0019] In besonders bevorzugter Weise weist das Be-
tatigungsglied eine Anschlagkontur auf, die bei der Re-
lativverstellung von Tragarm und Basisteil zueinander
zunachst mit dem Tragarm mitbewegbar ist und nach
einem bestimmten Stellweg an das Basisteil anschlagt,
derart, dass eine die Schwenkbewegung einleitende Re-
lativbewegung zwischen dem Tragarm und dem Betati-
gungsglied auslésbar ist.

[0020] Besonders bevorzugt ist das Betatigungsglied
hebelartig ausgebildet und erstreckt sich in Tiefenrich-
tung beziglich des Basisteils des Aufhangers.

[0021] In besonders bevorzugter Weise ist die An-
schlagkontur am freien Ende des Betatigungsglieds an-
geordnet, insbesondere einstiickig angeformt und steht
in Tiefenrichtung Uber das Basisteil hinaus, derart, dass
die Anschlagkontur in der Sicherungsstellung des
Schwenkglieds mit Abstand in Richtung weg vom
Schwenkglied hinter dem Basisteil angeordnet ist.
[0022] Die Erfindung umfasst ferner ein Mébel, insbe-
sondere Schrankmd@bel, das sich durch eine Aufhange-
vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 14 auszeich-
net.

[0023] Bevorzugte Ausflihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung dargestellt und werden im
Folgenden naher erldutert. In der Zeichnung zeigen:

der Anschlagvor-

eine Seitenansicht auf ein erstes Ausfiih-
rungsbeispiel der erfindungsgemaRen Auf-
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hangevorrichtung mit dem Schwenkglied in

der Sicherungsstellung,
Figur 2  die Aufthangevorrichtung von Figur 1 mit dem
Schwenkglied in der Freigabestellung,
Figur 3  eine perspektivische Darstellung des ersten
Ausfiihrungsbeispiels der Aufhdngevorrich-
tung,
Figur 4  eine perspektivische Darstellung der Aufhan-
gevorrichtung von Figur 3 von schrag unten,
Figur 5 eine perspektivische Darstellung der Bau-
gruppe aus Tragarm, Schwenkglied und Be-
tatigungsglied,
Figur 6 eine perspektivische Darstellung der Bau-
gruppe von Figur 5 von schrag unten,
Figur 7  eine perspektivische Darstellung der Bau-
gruppe aus Figur 5 von einer gegeniiber Figur
5 anderen Seite,
Figur 8 eine Explosionsdarstellung des ersten Aus-
fuhrungsbeispiels der erfindungsgeméafien
Aufhangevorrichtung und
Figur 9  eine perspektivische Darstellung auf ein zwei-
tes Ausfliihrungsbeispiel der erfindungsgema-
Ren Aufhadngevorrichtung.

[0024] Die Figuren 1 bis 8 zeigen ein erstes Ausfiih-
rungsbeispiel der erfindungsgemafen Aufhangevorrich-
tung 11 fir Mobel. Die Aufhangevorrichtung 11 eignet
sich insbesondere zum Aufhdngen eines Schrankmo-
bels, beispielsweise in Form eines Oberschranks. In die-
sem Fall kénnte die Aufhdngevorrichtung 11 auch als
Schrankaufhénger bezeichnet werden. Im Folgenden
soll die Funktion der Aufhédngevorrichtung 11 als Schran-
kaufhanger beispielhaft beim Einsatz zum Aufhéngen ei-
nes Schrankmdbels erlautert werden, wenngleich das
Einsatzgebiet nicht auf Schrankmd&bel beschrankt ist.

[0025] Die Aufhangevorrichtung 11 weist einen Auf-
hanger 12 auf, der ein am Mdbelteil befestigbares Ba-
sisteil 13 und einen Tragarm 14 umfasst. Wie insbeson-
dere in Figur 8 dargestellt, ist das Basisteil 13 geman
den beschriebenen Ausfiihrungsbeispielen als Gehause
ausgebildet. Im Beispielsfall ist ein einteiliges Gehause
vorgesehen, das einen kassettenférmigen Gehause-
Grundkorper 15 besitzt, der wiederum eine relativ
groRflachige Basiswand 16 umfasst, von der jeweils
rechtwinklig drei Seitenwande abstehen. Dadurch wird
eine Art auf der Seite stehende Schachtel gebildet. Von
den Seitenwénden ist eine als Vorderwand 17, eine als
Bodenwand 18 und eine als Deckenwand 19 ausgebil-
det. Ander der Basiswand 16 abgewandten Vorderkante
der Bodenwand 18 ist eine Befestigungslasche 20 an-
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geformt, die wiederum Befestigungslocher 21, beispiels-
weise zwei an der Zahl, aufweist, wodurch mit Hilfe ge-
eigneter Befestigungsmittel, beispielsweise Befesti-
gungsschrauben, eine Befestigung des Gehéause-
Grundkorpers 15 an der zugeordneten Seitenwand des
Schrankmdbels mdglich ist.

[0026] Wieinsbesondere in Figur 8 gezeigt, gibt es zur
Vorderwand 17 kein Gegenstlck, d.h. es sind nur drei
Seitenwande vorgesehen, sodass der Gehause-Grund-
kérper 15 an einer Stirnseite offen ist.

[0027] Basiswand 16, Vorderwand 17, Bodenwand 18
und Deckenwand 19 definieren gemeinsam einen Innen-
raum 22 des Gehause-Grundkérpers 15, der vom Trag-
arm 14 durchsetzt ist. Wie weiter insbesondere in Figur
8 gezeigt, ist an der Vorderwand 17 an einer zur der
Basiswand 16 abgewandten Vorderkante ein zur Vorder-
kante hin offener Schlitz 23 ausgebildet. Ferner sind an
der Deckenwand 19 und an der dieser gegeniberliegen-
den Bodenwand 18 zwei zueinander fluchtende Schlitze
24, 25 ausgebildet. Die Schlitze 23 bis 25 dienen zur
Durchfiihrung von nachfolgend noch naher beschriebe-
nen Komponenten einer Verstelleinrichtung 26.

[0028] Mittels der Verstelleinrichtung 26 lasst sich das
Basisteil 13 des Aufhangers 12 relativ zum Tragarm 14
zumindest in einer Raumrichtung zur Einstellung einer
gewinschten Raumlage des Mobels beziiglich eines
Wandhalters 27 verstellen, falls der Tragarm 14 in den
Wandhalter 27 eingehangt ist.

[0029] Derin den Figuren 1 und 2 dargestellte Wand-
halter 27 ist beispielhaft in Form einer Wandschiene dar-
gestellt. ZweckmaRigerweise besteht die Wandschiene
aus Baustahl. Die Wandschiene weist einen Basisab-
schnitt 28 auf, der tiber mehrere Montageldcher verfligt,
Uber die sie an einer Gebaudewand 29 mittels Befesti-
gungsmitteln, beispielsweise Befestigungsschrauben
30, befestigt werden kann. Die Wandschiene verfigt fer-
ner Uber einen Einhdngeabschnitt 31, der einstiickig mit
dem Basisabschnitt 28 verbunden ist und im montierten
Zustand der Wandschiene vom Basisabschnitt 28 nach
vorne weg ragt. Somit ist im montierten Zustand der
Wandschiene zwischen der Gebdudewand 29 und dem
Einhangeabschnitt 31 ein Zwischenraum ausgebildet, in
dem ein Einhangebuigel 32 des Tragarms 14 aufgenom-
men ist, der gleichzeitig den Einhdngeabschnitt 31 der
Wandschiene hintergreift.

[0030] Wie insbesondere in den Figuren 3 und 4 ge-
zeigt, besitzt der Tragarm 14 zusatzlich zum Einhange-
bligel 32, der aus der offenen Seite des Gehause-Grund-
kérpers 15 hervorsteht und durch eine Ausnehmung in
der Ruckwand des Schrankmdbels hindurchragt, noch
einen Basisabschnitt 33, an dem die Komponenten der
Verstelleinrichtung 26 angreifen.

[0031] Im gezeigten Beispielsfall dient die Verstellein-
richtung 26 zur Hoéhen- und Tiefenverstellung des
Schrankmobels.

[0032] Wie insbesondere in Figur 8 gezeigt, umfasst
die Verstelleinrichtung 26 ein erstes Verstellelement 34,
das beispielhaft in Form einer Verstellschraube gezeigt
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ist. Das erste Verstellelement 34, das auch als Tiefen-
Verstellelement bezeichnet werden kdnnte, dient zur Tie-
fenverstellung des Schrankmdbels, also des Ober-
schranks bezliglich des Wandhalters 27 und somit der
Gebdudewand.

[0033] Wieinsbesondere in Figur 8 dargestellt, besitzt
das erste Verstellelement 34 in Form der Verstellschrau-
be einen Schraubenschaft, der durch den Schlitz 23 in
der Vorderwand 17 des Gehduse-Grundkdérpers 15 in
den Innenraum 22 des Grundkdérpers 15 hineinragt und
mit einer an einer stirnseitigen Riickseite des Basisab-
schnitts 33 des Tragarms 14 ausgebildeten mit einem
Gewinde versehenen Aufnahmedffnung 36 verschraubt
ist.

[0034] Wieinsbesondere in Figur 3 gezeigt, istdie Ver-
stellschraube mittels Sicherungsmitteln, beispielsweise
Sicherungsringen, an der Vorderwand 17 derart gesi-
chert, dass eine Relativbewegung der Verstellschraube
mit dem Gehause-Grundkoérpers 15 unterbunden ist,
wahrend das Verschrauben der Verstellschraube mit
dem Tragarm 14 zu einer Relativbewegung zwischen
dem Basisteil, also dem Geh&use-Grundkorper 15 und
dem Tragarm 14 in Tiefenrichtung fUhrt. Da der Tragarm
14 mittels des Einhangbugels 32 in die Wandschiene ein-
gehéangt ist, bewegt sich das am Schrankmdbel befes-
tigte Basisteil und somit das Schrankmdbel relativ zum
Tragarm 14 und wird wahlweise zur Wandschiene hin
oder von der Wandschiene weg bewegt.

[0035] Esistferner ein zweites Verstellelement 35 vor-
gesehen, das zur Héhenverstellung des Schrankmébels
bezlglich der Wandschiene und daher der Gebdude-
wand 29 dient. Das zweite Verstellelement 35 kdnnte
daher auch als Héhen-Verstellelement bezeichnet wer-
den.

[0036] Wie insbesondere in den Figuren 4 und 8 ge-
zeigt, istdas Hohen-Verstellelement bzw. zweite Verstel-
lelement 35 ebenfalls beispielshaft in Form einer Ver-
stellschraube gezeigt, die durch den Schlitz 25 an der
Bodenwand 18 in den Innenraum 22 des Gehause-
Grundkdrpers 15 hineinragt, eine in Héhenrichtung im
Basisabschnitt 28 des Tragarms 14 ausgerichtete Ge-
windedffnung durchsetzt und mit dieser verschraubt ist
und am anderen Ende des Basisabschnitts 28 aus die-
sem herausragt und im Bereich des Schlitzes 24 an der
Deckenwand 19 endet. Durch die langlochartigen Schlit-
ze 24, 25 an der Deckenwand 19 und der Bodenwand
18 wird verhindert, dass das Hohen-Verstellelement
bzw. die Verstellschraube bei einer Tiefenverstellung die
Bewegung in Tiefenrichtung blockiert.

[0037] Wie insbesondere in den Figuren 4 und 8 ge-
zeigt, besitzen die Verstellschrauben neben dem jewei-
ligen Schraubenschaft noch einen Schraubenkopf, der
mit einer Eingriffsstruktur zum Eingreifen eines Eingriffs-
werkzeugs, beispielsweise Schraubendrehers, ausge-
bildet ist, womit die Verstellbewegung auf die Verstell-
schrauben eingeleitet werden kann.

[0038] WiebeiderTiefen-Verstellschraubeistauchdie
Hoéhen-Verstellschraube iber Sicherungsmittel am Ge-
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hause-Grundkorper 15 derart gesichert, dass eine Ver-
stellbewegung zu einer Relativbewegung zwischen dem
Tragarm 14 und dem Gehause-Grundkdérper 15 fiihrt. Da
der Tragarm 14 im Wandhalter eingehangt ist, fiihrt eine
Hoéhenverstellung zu einer Relativbewegung des Gehau-
se-Grundkdorpers 15 relativ zum Tragarm 14 und damit
zu einer Relativbewegung des Schrankmdbels beziiglich
des Wandhalters 27.

[0039] Alswesentliches Elementder Aufhangevorrich-
tung 11 sind Aushangesicherungsmittel vorgesehen, die
ein Anschlagglied aufweisen, das in der Gebrauchslage
des Tragarms 14 derart zum Wandhalter 27, also der
Wandschiene, ausgerichtet ist, dass ein unbeabsichtig-
tes Aushangen aus dem Wandhalter 27 verhindert wird,
wobei das Anschlagglied zum beabsichtigten Aushan-
gen in eine Freigabestellung 37 bewegbar ist.

[0040] Das Anschlagglied ist als relativ zum Tragarm
14 zwischen einer Sicherungsstellung 38 und der Frei-
gabestellung 37 um eine Schwenkachse 39 verschwenk-
bares Schwenkglied 40 ausgebildet.

[0041] Wie insbesondere in Figur 8 dargestellt, ist das
Schwenkglied 40 als einarmiger Hebel ausgebildet, der
einen insbesondere bogenférmig gekrimmten Befesti-
gungsabschnitt 41 aufweist, der dem Tragarm 14 zuge-
ordnetist. Am Befestigungsabschnitt 41 befindetsichins-
besondere mittig angeordnet, an einem im Wesentlichen
in der Montagestellung parallel zur Unterseite des Basi-
sabschnitts 28 des Tragarms 14 angeordneten leisten-
férmigen Endbereich 42 ein Befestigungsloch 43, das
mit einem am Basisabschnitt 28 ausgebildeten Monta-
geloch 44 in fluchtende Ausrichtung gebracht wird, damit
ein Befestigungselement, beispielsweise Befestigungs-
schraube, zur Befestigung des Schwenkglieds 40 durch
Befestigungsloch 43 und Montageloch 44 hindurchge-
fuhrt werden kann. Das Schwenkglied 40 ist daher an
dieser Befestigungsschnittstelle 45 mit dem Tragarm 14
verbunden. An dem mit dem Befestigungsabschnitt 41
ausgestatteten Ende des Schwenkglieds 40 entgegen-
gesetzten freien Ende befindet sich ein hakenartiger An-
schlagvorsprung 46, der in der Sicherungsstellung 38
des Schwenkglieds 40 unter den Basisabschnitt 28 der
Wandschiene eingehakt ist. Die Schwenkachse 39 des
Schwenkglieds 40 befindet sich im Bereich der bogen-
férmigen Krimmung des Befestigungsabschnitts 41.
[0042] Ein wesentliches Element der Aushangesiche-
rungsmittel ist neben dem Schwenkglied 40 ein Betati-
gungsglied zur Einleitung der Schwenkbewegung zwi-
schen der Sicherungsstellung 38 und der Freigabestel-
lung 37.

[0043] Wieinsbesondere inFigur 8 gezeigt, ist das Be-
tatigungsglied 47 hebelartig ausgestaltet und mit dem
Schwenkglied 40 Uber ein Gelenk 48 gelenkig verbun-
den. Das Schwenkglied 40 kann also gegeniiber dem
Betatigungsglied 47 verschwenken.

[0044] Im gezeigten Beispielsfall sind Schwenkglied
40 und Betatigungsglied 47 als einteiliges Bauteil aus-
gebildet. Die Baugruppe aus Schwenkglied 40 und Be-
tatigungsglied 47 kann beispielsweise aus Kunststoff be-
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stehen, wodurch sich eine kostenglinstige Herstellung
mittels KunststoffspritzgieRen durchfiihren lasst. In die-
sem Fall ist das Gelenk 48 zwischen dem Schwenkglied
40 und dem Betatigungsglied 47 als Festkdrpergelenk,
insbesondere Filmscharnier ausgebildet.

[0045] Wie insbesondere in den Figuren 4 und 8 ge-
zeigt, ist der Abstand des Gelenks 48 vom Anschlagvor-
sprung 46 groRer als der Abstand des Gelenks 48 von
der Schwenkachse 39.

[0046] Wie insbesondere in Figur 8 dargestellt, ist das
Betatigungsglied 47 als langer Hebel ausgebildet, mit ei-
nem Lagerabschnitt 49, der Giber das Gelenk 48 mit dem
Schwenkglied 40 gelenkig verbunden ist, und mit einem
Basisabschnitt 50, dessen Querschnitt kleiner ist als der-
jenige des Lagerabschnitts 49, womit die H6hen-Ver-
stellschraube seitlich an dem Basisabschnitt 50 vorbei-
geflhrt ist.

[0047] Wie insbesondere in Figur 4 gezeigt, verlauft
der langliche Basisabschnitt 50 im Wesentlichen parallel
zum Basisabschnitt 33 des Tragarms 14, steht jedoch
Uber das Ende des Basisabschnitts 33 des Tragarms 14
hinaus und steht auch, wie insbesondere in Figur 3 ge-
zeigt, Uber einen weiteren Schlitz 51 von der Vorderwand
17 nach vorne vor. Der Basisabschnitt 50 des Betati-
gungsglieds 47 ragt also vom Innenraum 22 Uber den
Schlitz 51 aus dem Gehause-Grundkdrper 15 hervor. Am
freien Ende des Basisabschnitts 50 des Betatigungs-
glieds 47 befindet sich eine Anschlagkontur 52, die bei-
spielhaft in Form einer scheibenartigen Verdickung des
Basisabschnitts 50 des Betatigungsglieds 47 gezeigt ist.
Wesentlichist, dass die Querschnittsabmessung der An-
schlagkontur 52 gréRer ist als der Schlitz 51, womit die
Anschlagkontur 52 bei der nachfolgend noch beschrie-
benen Verstellbewegung auf jeden Fall auRerhalb des
Gehause-Grundkorpers 15 bleibt.

[0048] Einwesentlicher Aspektist, dass das Schwenk-
glied 40 Uber Spannmittel in Form von Federmitteln fe-
dernd in der Sicherungsstellung 38 gehalten ist. Die Fe-
dermittel werden durch das Gelenk 48 gebildet. Das
heilt, ein Verschwenken des Schwenkglieds 40 von der
Sicherungsstellung 38 in die Freigabestellung 37 fihrt
bei Wegnahme der Betatigungskraft zu einer elastischen
Ruckstellung des Schwenkglieds 40 in die Sicherungs-
stellung 38.

[0049] Befindet sich, wie in Figur 1 dargestellt, der Ein-
hangebiigel 32 des Tragarms 14 im an der Wandschiene
eingehangten Zustand, ist also der Schrankmdbel auf-
gehéangt und befindet sich das Schwenkglied 40 in der
in Figur 1 gezeigten Sicherungsstellung 38, und soll das
Schrankmdbel beabsichtigt ausgehangt werden, so wird
folgendermalien vorgegangen:

[0050] Es wird insbesondere mittels eines Eingriffs-
werkzeugs eine Verstellbewegung zur Tiefenverstellung
auf die Tiefen-Verstellschraube, also das erste Verstel-
lelement 34 eingeleitet. Bei der Tiefenverstellung bewegt
sich der Gehause-Grundkérper 15 und somit das
Schrankmdébel relativ zum Tragarm 14. Um das
Schwenkglied 40 in die Freigabestellung 37 zu ver-
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schwenken, wird also eine Tiefenverstellung weg vom
Wandhalter 27 und von der Gebdudewand 29 vorgenom-
men, wodurch sich der Gehause-Grundkorper 15 relativ
zum Tragarm 14 und zu dem mit dem Tragarm 14 ver-
bundenen Betatigungsglied 47 bewegt. Nach einem be-
stimmten Verstellweg, der durch den Abstand der An-
schlagkontur 52 zur Vorderwand 17 des Gehéause-
Grundkérpers 15 vorgegeben ist, schlagt der Gehause-
Grundkorper 15 an die Anschlagkontur 52 an. Bei einer
weiteren Tiefenverstellung nimmt die Bewegung des Ge-
hause-Grundkérpers 15 das Betatigungsglied 47 mit,
das sich wiederum dann relativ zum Tragarm 14 bewegt.
Dabei wird das Betatigungsglied 47 und das daran an-
gelenkte Schwenkglied 40 gegeniiber dem Tragarm 14
mit der Wegbewegung des Gehduse-Grundkoérpers 15
weggezogen, wodurch das Schwenkglied 40 um die
Schwenkachse 39 in die Freigabestellung 37 ver-
schwenkt. Da das Betatigungsglied 47 nahe der
Schwenkachse 39 gelenkig am Schwenkglied 40 gela-
gertist, reicht eine relativ geringe Verstellbewegung aus,
um durch den groflen Hebelarm ein relativ groRen
Schwenkwinkel und damit ein vollstandiges Heraus-
schwenken des Schwenkglieds 40 von der Sicherungs-
stellung 38 in die Freigabestellung 37 zu bewirken.
[0051] Die Figur 9 zeigt ein zweites Ausfiihrungsbei-
spiel der erfindungsgemafien Aufhdngevorrichtung 11.
Das zweite Ausfihrungsbeispiel unterscheidet sich von
dem zuvor beschriebenen ersten Ausfiihrungsbeispiel
durch die andersartige Ausgestaltung der Aushangesi-
cherungsmittel, insbesondere des Schwenkglieds 40
und des Betatigungsglieds 47. Im Gegensatz zum zuvor
beschriebenen ersten Ausfiihrungsbeispiel ist das
Schwenkglied 40 als Metallstreifen ausgebildet, wobei
das Betatigungsglied 47 ebenfalls als gelenkig mit dem
Schwenkglied 40 verbundener Metallstreifen ausgestal-
tet ist. Im streifenartigen Betatigungsglied 47 befindet
sich ein Langloch 55 zur Durchfiihrung der Héhen-Ver-
stellschraube. Die Funktionsweise bei der Verschwen-
kung des Schwenkglieds 40 zwischen der Sicherungs-
stellung 38 und der Freigabestellung 37 ist &hnlich wie
beim zuvor beschriebenen ersten Ausfiihrungsbeispiel,
d.h. ab einem bestimmten Verstellweg der Tiefenverstel-
lung kommt es zu einer Relativbewegung zwischen dem
Betatigungsglied 47 und dem Tragarm 14, was zu einem
Ausschwenken des Schwenkglieds 40 in die Freigabe-
stellung 37 fiihrt.

Patentanspriiche

1. Aufhangevorrichtung fir Mobel, insbesondere
Schrankmdbel, mit wenigstens einem Aufhanger
(12), der ein am Médbelteil befestigbares Basisteil
(13) und einen Tragarm (14) aufweist, der in seiner
Gebrauchslage in einen Wandhalter (27) eingehangt
ist, wobei Aushangesicherungsmittel vorgesehen
sind, die ein Anschlagglied aufweisen, das in der Ge-
brauchslage des Tragarms (14) derart zum Wand-
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halter (27)ausgerichtet ist, dass ein unbeabsichtig-
tes Aushangen aus dem Wandhalter (27) verhindert
wird, wobei das Anschlagglied zum beabsichtigten
Aushéangen in eine Freigabestellung (37) bewegbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlag-
glied als relativ zum Tragarm (14) zwischen einer
Sicherungsstellung (38) und der Freigabestellung
(37) um eine Schwenkachse (39) verschwenkbares
Schwenkglied (40) ausgebildet ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schwenkglied (40) an
einer Befestigungsschnittstelle (45) am Tragarm
(14) befestigt ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Schwenkachse (39)
in der Nahe der Befestigungsschnittstelle (45) befin-
det.

Aufhangevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
dem Schwenkglied (40) ein Betatigungsglied (47)
zur Einleitung der Schwenkbewegung zwischen der
Sicherungsstellung (38) und der Freigabestellung
(37) zugeordnet ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass Schwenkglied (40) und Be-
tatigungsglied (47) Uber ein Gelenk (48) miteinander
gekoppelt sind.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gelenk (48) als Festkor-
pergelenk, insbesondere Filmscharnier ausgebildet
ist.

Aufhangevorrichtung nach einem der Anspriiche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schwenkglied (40) mittels Spannmitteln bei unbeta-
tigtem Betatigungsglied (47) in der Sicherungsstel-
lung (38) gehalten ist.

Aufhangevorrichtung nach einem der Anspriiche 3
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass Schwenk-
glied (40) und Betatigungsglied (47) gemeinsam ein
einteiliges Bauteil bilden.

Aufhangevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schwenkglied (40) als einarmiger Hebel ausge-
bildet ist, mit einem sich zwischen der Schwenkach-
se (39) und einem Anschlagvorsprung (46) erstre-
ckenden zwischen der Sicherungsstellung (38) und
der Freigabestellung (37) verschwenkbaren Hebel-
arm, wobei vorzugsweise der Anschlagvorsprung
(46) hakenformig ausgebildet ist.
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Aufhangevorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstand des Gelenks
(48) vom Anschlagvorsprung (46) groRRer ist als der
Abstand des Gelenks (48) von der Schwenkachse
(39).

Aufhangevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Aufhanger (12) eine Verstelleinrichtung (26) auf-
weist, mit der eine Relativverstellung von Tragarm
(14) und Basisteil (13) zueinander zumindestin einer
Raumrichtung méglich ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betatigungsglied (47)
eine Anschlagkontur (52) aufweist, die bei der Re-
lativverstellung von Tragarm (14) und Basisteil (13)
zueinander zunachst mit dem Tragarm (14) mitbe-
wegbar ist und nach einem bestimmten Stellweg an
das Basisteil (13) anschlagt, derart, dass eine die
Schwenkbewegung einleitende Relativbewegung
zwischen dem Tragarm (14) und dem Betatigungs-
glied (47) auslésbar ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betatigungsglied (47)
hebelartig ausgebildet ist und sich in einer Tiefen-
richtung bezlglich des Basisteils (13) erstreckt.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagkontur (52) am
freien Ende des Betatigungsglieds (47) angeordnet,
insbesondere einstiickig angeformtist und in Tiefen-
richtung Uber das Basisteil (13) hinaussteht, derart,
dass die Anschlagkontur (52) in der Sicherungsstel-
lung (38) des Schwenkglieds (40) mit Abstand in
Richtung weg vom Schwenkglied (40) hinter dem
Basisteil (13) angeordnet ist.

Mobel, insbesondere Schrankmébel, gekennzeich-
net durch eine Aufhangevorrichtung (11) nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 14.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 395 203 A1

29
12
o == s— - | 45
A1 in
uﬁ"“f}bﬁ:—ﬂ’ . = & Ji 31
1 28
27
20 35 21 / /
46 38
40
Fig. 1



EP 3 395 203 A1

29

34

Fig. 2



EP 3 395 203 A1

13
35 24 \
33
N
32
=J .y 18
\ 50
40

46

10

20 21

Fig. 3



EP 3 395 203 A1

1"



EP 3 395 203 A1

44 ') 4 /

34

20 i
46 \40 A Fig. 7

12



EP 3 395 203 A1

3 Fig. 8

13



EP 3 395 203 A1

6 ‘b1

ov | ¥

Ly &S @ P

8C—

21—

2e —L

q u_\.ﬂ.mULﬁnkL

— 81

— /]

22

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 395 203 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 16 8694

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 4 458 872 A (COUCH JIM) 1-8,10, | INV.
10. Juli 1984 (1984-07-10) 11,15 A47B95/00
A * Abbildungen 8-9 * 12-14
X US 2011/174939 Al (TAYLOR RICH) 1-8,10,
21. Juli 2011 (2011-07-21) 11,15
A * Abbildungen 2-4 * 12-14
X WO 20107121687 Al (LEONARDO SRL) 1,11,15
28. Oktober 2010 (2010-10-28)
A * Abbildungen 21-29 * 12-14
X WO 20177032812 A1 (TITUS D O O DEKANI) 1-11,15
2. Marz 2017 (2017-03-02)
A * Abbildungen 3-4 * 12-14
X DE 20 2015 103519 Ul (HETTICH-HEINZE GMBH [1-7,9-11
& CO KG) 7. Oktober 2016 (2016-10-07)
A * Abbildungen 3-14 * 12-14
X EP 3 111 802 Al (HETTICH-HEINZE GMBH & CO |1-3,9,11 RECHERCHIERTE
KG) 4. Januar 2017 (2017-01-04) SACHGEBIETE (PO)
A * Abbildungen 2-8,15-23 * 12-14 A47G
----- A47B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 27. Juli 2018 de Cornulier, P

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 395 203 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 16 8694

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-07-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 4458872 A 10-07-1984  KEINE
US 2011174939 Al 21-07-2011  KEINE
WO 2010121687 Al 28-10-2010 BR PI1013689 A2 26-04-2016
CN 102413734 A 11-04-2012
DK 2421406 T3 08-02-2016
EP 2421406 Al 29-02-2012
ES 2562002 T3 02-03-2016
IT 1393831 Bl 11-05-2012
JP 2012524873 A 18-10-2012
RU 2011141207 A 27-05-2013
Us 2012018602 Al 26-01-2012
WO 2010121687 Al 28-10-2010
WO 2017032812 Al 02-03-2017 EP 3340836 Al 04-07-2018
WO 2017032812 Al 02-03-2017
DE 202015103519 Ul 07-10-2016  DE 202015103519 Ul 07-10-2016
EP 3111801 Al 04-01-2017
EP 3111802 Al 04-01-2017  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




EP 3 395 203 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 202011001589 U1 [0002] » DE 202012012377 U1 [0003]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

